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MODUL 1.2

Die EINSTEIN Software: 

Energetische Optimierung und 

Energiesparpotentiale
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1. Aufbau der Software

2. Berechnungsmodule

3. Hauptfunktionen:

 Kernbegriffe

 Analysestufen

 Stufen der Anwendereinwirkung

 Entwurfsassistent

 Autopilot

 Fragebogen zur Datenbeschaffung

 Datenbanken

4. Struktur der Software
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EINSTEIN Software 

EINSTEIN ist ein kostenloses open source

software Projekt auf Basis einer GPL Lizenz:

 www.sourceforge.net/projects/einstein

EINSTEIN verwendet open source

Komponenten

 Python: Hauptprogrammiersprache

 MySQL: Datenbank-Software

Die EINSTEIN-Software ist unabhängig vom

Betriebssystem

 Sie läuft unter Linux, Unix, Windows, etc.

http://www.gnu.org/licenses/licenses.html
http://www.gnu.org/licenses/licenses.html
http://www.gnu.org/licenses/licenses.html
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DATENANALYSE

ALTERNATIV-

VORSCHLAG:

ENTWURF

ALTERNATIV-

VORSCHLAG:

EVALUIERUNG

BERICHT

DATENBESCHAFFUNG 

UND

- ÜBERPRÜFUNG

Aufbau der EINSTEIN Software
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DATENANALYSE

ALTERNATIV-

VORSCHLAG:

ENTWURF

ALTERNATIV-

VORSCHLAG:

EVALUIERUNG

BERICHT

DATENBESCHAFFUNG 

UND 

-ÜBERPRÜFUNG

Aufbau der EINSTEIN Software

SOFTWARE

Betriebsbesichtigung vor Ort ODER 

Detaillierte Fern-Datenbeschaffung

Analyse des Ist-Zustands

Berechnung der Energieleistung und 

Umweltanalyse

Wirtschaftlichkeits- und Finanzanalyse

Bericht und Präsentation

Erstellung des Konzepts der Einsparungsmöglich-

keiten und erste Definition der Energieziele
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EINSTEIN – Die Software

Einstein…

…hat viel Erfahrung und außerdem Gefühl und 

Vorstellungskraft…Sie müssen ihm also nicht jeden 

Schritt einzeln erklären ...

…weiß, welche Informationen unbedingt notwendig 

sind, um ein umfassendes Audit durchzuführen 

(Fragebogen)

…überprüft, ob die Daten korrekt sind 

(Datenüberprüfung) und

…schätzt nicht verfügbare Daten (Datenabschätzungs-

modul)
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EINSTEIN – Die Software
Einstein…

findet Möglichkeiten zur Prozessoptimierung und 

Wärmerückgewinnung (Modul zur Prozessoptimierung 

und Wärmerückgewinnung)

entwirft neue Alternativen (Entwurfsassistent im Modul 

zur Energieversorgung)

…kombiniert und vergleicht die Alternativen (Modul zur 

Evaluierung)

führt komplexe Berechnungen zu Energie-, Umwelt und 

Wirtschaftsthemen durch 

erstellt einen praktischen Bericht, der gleich präsentiert 

werden kann (Berichtsmodul)
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BERICHT 

DATENBESCHAFFUNG

(FRAGEBOGEN)

DATENÜBERPRÜFUNG

ENERGIE STATISTIK

BENCHMARKING

PROZESS OPTIMIERUNG

WÄRMERÜCKGEWINNUNG

WÄRME- U. KÄLTEVERSORGUNGS-

SYSTEME

ENERGIELEISTUNG UND 

UMWELTANALYSE

WIRTSCHAFTLICHKEITSANALYSIS

VERGLEICH DER ALTERNATIVEN

DATENANALYSE

ALTERNATIV-

VORSCHLÄGE:

ENTWURF

ALTERNATIV-

VORSCHLÄGE:

EVALUIERUNG

BERICHT

DATENBESCHAFFUNG 

UND -ÜBERPRÜFUNG

SOFTWARE-MODULE
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Kernbegriffe

EINSTEIN verwendet die folgenden drei

Kernbegriffe:

Unternehmen

Projekt

Alternativen Vorschlag
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Unternehmen

Das Unternehmen ist das ANALYSEOBJEKT

Unternehmen entspricht einem Produktions-

standortes eines Unternehmens

 Unternehmensdaten -> werden als fixe Werte

angenommen, ihre Optimierung liegt nicht im

Aufgabenbereich von EINSTEIN

 Erzeugnisse, Produktionsmengen, Verkaufszahlen etc.

 Unternehmensstandort

 Größe und Anzahl der bestehenden Gebäude

 Schichtzeiten

 …
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Projekt

Ein Projekt ist die ANALYSE eines Unternehmens

 Zu einem Unternehmen können mehrere Projekte laufen, z.B.:

 Erste „Quick&Dirty”-Studie aus der Entfernung

 Zweites, genauere Schnell-Analyse vor Ort im Rahmen einer Betriebsbesichtigung

 Entwurf Machbarkeitsstudie

 Detailliertes Energie-Audit

 Verschiedene Analysen in derselben Phase, aber Durchführung von verschiedenen

AuditorInnen.

 Alle Projekte sind vollständige/unabhängige Energie-Audits

(oder können es sein)

 Aber eines (z.B. das detaillierteste) kann auf Basis der Erfahrung

aus den vergangenen Projekten durchgeführt werden
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Energiesparende Alternativen

Eine Alternative ist ein vollständiger VORSCHLAG zur

energetischen und wirtschaftlichen Optimierung eines

Unternehmens:

 Analyse und Aufteilung von Energieversorgung und -bedarf

 Optimierung der Prozesstechnologie

 Optimierung der Wärmerückgewinnung

 Optimierung von Wärme- und Kälteversorgung und -verteilung

 Für ein Projekt kann es mehrere Alternativen geben

 Jede Alternative umfasst alle Informationen zum Unternehmen

 Der Ist-Stand wird gespeichert als:

 Alternative Nr. -1: gesammelte Daten

 Daten können unvollständig und widersprüchlich sein

 Alternative No. 0: REFERENZBEISPIEL

 Vollständige und kohärente Daten: tatsächliche & geschätzte Daten
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1. Haupt-Menüleiste: Allgemeine Funktionen und Features des Tools

Haupt-

Navigations

Leiste

Projekt 

Liste

Aktuelles Projekt offen Alternative
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Analysestufen

EINSTEIN bietet verschiedene Analysestufen, je

nach Detailliertheit der Analyse:

1. „Quick&Dirty“ Schnell-Analyse

Auswertung auf Basis von wenigen Daten (“10%” des

Basisfragebogens) und einigen Mausklicks -> Erster Eindruck über den

Ist-Stand, Ineffizienzen und potenzielle Sparpotentiale

2. Standardanalyse

Eine vollständige Analyse kann erstellt werden, wenn die Daten aus

dem Basisfragebogen zur Verfügung stehen

3. Detaillierte Analyse

Das gesamte Potential des Analysetools wird dann ausgeschöpft, wenn

auch alle Daten aus dem Basis-Fragebogen zur Verfügung stehen.
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Analysestufen

Analysestufen
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Stufen der Anwendereinwirkung

EINSTEIN erlaubt unterschiedliche Stufen der

Anwendereinwirkung:

Automatik-Modus

 Datenanalyse und Entwurf erfolgen rein automatisch

 Der/die AnwenderIn greift nur in Notfällen ein (wenn sinnvolle automatische

Schätzungen und Standardentscheidungen unmöglich sind).

Halbautomatischer Modus

 Datenanalyse und Entwurf erfolgen hauptsächlich automatisch

 Der/die AnwenderIn greift nur bei wesentlichen Entscheidungen ein.

Interaktiver Modus

 Die Parameter können vom/von der AnwenderIn manuell geändert werden.

 Das Tool hilft, entscheidet aber nicht selbst.
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1. Haupt-Menüleiste: Allgemeine Funktionen und Features des Tools

Stufen der 

Anwender-

Einwirkung
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Entwurfsassistenten

Entwurfsassistenten helfen bei der Planung und

Dimensionierung neuer Anlagen:
Information zur

tatsächlichen Konfiguration

Automatic design 

Manuelles 

Hinzufügen von 

Anlagen 

Benutzerdefinierte 

Kriterien zur 

Verwendung in der 

automatischen 

Entwurfsfunktion

Zusatzinformation 

zur Untermauerung 

des Entwurfs:

-Energieflüsse

-Temperaturen

-…



Einstein Lehrgang – Mai 2011EnergyXperts, ZukunftsAgentur Brandenburg

EINSTEIN AUTOPILOT

Zwei Möglichkeiten, die 10 EINSTEIN Audit-

Schritte zu durchlaufen:

Manuell über die Punkte im Software-Menü

Mithilfe des EINSTEIN „Autopiloten”:

- EINSTEIN führt Sie automatisch durch alle Audit-

Schritte

- EINSTEIN führt Sie automatisch zum Entwurf einiger

Standardkombinationen alternativer Technologien

- Der Autopilot kann im automatischen,

halbautomatischen und interaktiven Modus verwendet

werden
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1. Haupt-Menüleiste: Allgemeine Funktionen und Features des Tools

Start des Autopiloten

Stufen der 

Anwender-

einwirkung
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Fragebogen zur Datenbeschaffung

EINSTEIN spart gerne Zeit, deshalb verwendet er ein

Standardverfahren zur Datenbeschaffung

EINSTEIN hilft, die geeigneten Informationen zu

sammeln, und zwar mithilfe eines Fragebogens…

…aber die Informationen können unvollständig sein
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Standard Fragebogen: ca. 15 Seiten

 Alle wesentlichen (Basis-) Informationen, um ein komplettes EINSTEIN

Audit auf Standard-Niveau durchzuführen

 Beachten Sie – nicht alle Information sind notwendig, damit

EINSTEIN zu arbeiten beginnen kann

 hängt von der Datenverfügbarkeit und dem Analyseniveau ab

 EINSTEIN kann auch Fehler machen

Fragebogen zur Datenbeschaffung
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Datensammlung zu folgenden Punkten:

1. Unternehmen

2. Gesamtenergieverbrauch

3. Prozesse

4. Energieversorgungs- und verteilungssysteme

5. Wärmerückgewinnung

6. Erneuerbare Energien

7. Gebäude

8. Wirtschaftliche Aspekte

Fragebogen zur Datenbeschaffung
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Der EINSTEIN Fragebogen ist in folgenden

Formaten erhältlich:

Elektronische Version als Teil der Software

Papierversion

Fragebogen zur Datenbeschaffung
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Databanken

Alles, was EINSTEIN weiß, ist in

Datenbanken gespeichert:

Physische Eigenschaften

 Medien

 Brennstoffe

Benchmarks und BVT*

Anlagen

 Technische Daten (Nennleistung, Wirkungsgrad, Hersteller …)

 Wirtschaftlichkeitsdaten (Investitionskosten, Betriebs- und

Wartungskosten)

*beste verfügbare Technologien
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1. Haupt-Menüleiste: Allgemeine Funktionen und Features des Tools

Datenbankmenü
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Databanken

Alles, was EINSTEIN weiß, ist in
Datenbanken gespeichert:

Projekte

 EINSTEIN lernt aus Erfahrungen !!

 Rückgriff auf Vergleichsdaten ähnlicher Unternehmen zusätzlich zu Literatur

 Rückgriff auf die am häufigsten vorgschlagenen Lösungen in ähnlichen

Unternehmen

 EINSTEIN lernt von anderen EINSTEINs

 Information kann geteilt werden

AuditorInnen Datenbank

 EINSTEIN verfügt über ein Adressbuch, in dem all jene

AuditorInnen verzeichnet sind, die Daten eingegeben haben. Im

Zweifelsfall kann er also nachfragen …
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2. Bearbeiten von Daten: Eingabe von Daten

Manuelle 

Eingabe…

Immer mit OK bestätigen
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2. Bearbeiten von Daten: Eingabe von Daten

…..Oder Import von Daten
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3. Datenüberprüfung und Abschätzung von fehlenden Daten

Klick um zu 

überprüfen

Analyseniveaus

Falls Daten fehlen, zur 

Abschätzung ebenfalls 

klicken
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4. Energiestatistik: Bestandteile des Energiebedarfs und –verbrauchs, 

Energie-Indikatoren
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5. Benchmarking
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6. Alternativen-Vorschlag

Alternativen-Vorschlag: legt 

Alternativen an und plant sie

Prozessoptimierung

Wärmerückgewinnung

Wärme- und Kälteversorgungssystem 
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7. Energieleistung

Energieleistung
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8. (Wirtschaftliche Analyse): später mehr davon

Wirtschaftliche

Analyse
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9. Vergleichsstudie: energetische und wirtschaftlicher Vergleich der 

Alternativen, Umweltbewertung

Vergleichsstudie
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10. Bericht: Präsentation der Ergebnisse des Audits


